
Forderungsanmeldung im Insolvenzverfahren 

über das Vermögen der WIRECARD AG

Insolvenzgericht: Amtsgericht München Geschäftsnummer: 1542 IN 1308/20 

Gläubiger  
Genaue Bezeichnung des Gläubigers mit Postanschrift, bei 
Gesellschaften mit Angabe der gesetzlichen Vertreter 

E-Mail: 

Geschäftszeichen: 

Gläubigervertreter 
Die Beauftragung eines Rechtsanwalts ist freigestellt. 
Die Vollmacht muss sich ausdrücklich auf Insolvenzsa-
chen erstrecken. 

E-Mail: 

Geschäftszeichen: 

□ Vollmacht anbei bzw. folgt umgehend
Kontoinhaber:   

BIC: 

IBAN: 

Angemeldete Forderungen 
Forderungen mit unterschiedlichem Rechtsgrund sind getrennt anzugeben. Reicht der Raum auf 
diesem Formular nicht aus, so sind die weiteren Forderungen in einer Anlage nach dem vorliegen-
den Schema aufzuschlüsseln. Bitte beachten Sie auch das gerichtliche Merkblatt zur Forderungs-
anmeldung. 

Erste Hauptforderung im Rang des § 38 InsO (notfalls geschätzt) 

Zinsen, höchstens bis zum Tag vor der Eröffnung des Verfahrens 
% aus € seit dem 

Kosten, die vor der Eröffnung des Verfahrens entstanden sind 

Summe 

Schuldner    WIRECARD AG, Aschheim



Grund und nähere Erläuterung der Forderungen:  
(z. B. Warenlieferung, Miete, Darlehen, Reparaturleistung, Arbeitsentgelt, Wechsel, Schadensersatz)

Gemäß der beiliegenden Auflistung habe ich / haben wir in Aktien der Wirecard AG und/oder 
Derivaten auf die Wirecard-Aktie gehandelt. 

Beginnend mit der Ad hoc-Mitteilung vom 18. Juni 2020 zeichnet sich für die betroffenen Anleger und 
damit auch für mich / uns ein verheerendes Bild aus Manipulation und fehlerhafter 
Kapitalmarktkommunikation, dem auch ich zum Opfer gefallen bin und aus dem der voran 
aufgeführte Schaden resultiert. Heute steht fest, dass die ausgewiesenen Guthaben auf 
philippinischen Treuhandkonten nicht bzw. zumindest nicht mehr existieren. Die Bedeutung gerade 
des asiatischen Partnergeschäfts, aus dem die angeblichen Guthaben resultieren sollten, war für die 
Bilanz und auch die Erfolgsrechnung der Wirecard AG von herausragender Bedeutung. Heute weiß 
man, dass die Gesellschaft ohne die behaupteten Erträge und Cashflows aus den asiatischen 
Partnerprogrammen bereits mindestens seit dem Jahre 2015 negative Jahresergebnisse hätte 
ausweisen müssen. Damit wäre zugleich die Wachstums- und auch Erfolgsgeschichte der Wirecard 
AG niemals geschrieben worden. Der rasante Aufstieg in den DAX hätte nie stattgefunden und die 
finanzierenden Banken und sonstigen Adressen hätten weitere Fremdmittel in der nun erfolgten Art 
und Höhe nicht zur Verfügung gestellt. Das gesamte Kartenhaus wäre bereits deutlich früher in sich 
zusammengefallen. Nach den derzeit bekannten Informationen hatten die ehemaligen Vorstände und 
ggf. auch die Aufsichtsratsmitglieder der Gesellschaft Kenntnis von der wirklichen wirtschaftlichen 
Situation der Wirecard AG, wobei sie trotz dieser Kenntnis die Gesellschaft und deren 
Vermögensverhältnisse (bedingt) vorsätzlich in Ad-hoc- und Pressemitteilungen, in den (Konzern-) 
Jahresabschlüssen und in der weiteren öffentlichen Präsentation unrichtig darstellten 
beziehungsweise die fraglichen Informationen lediglich verspätet publik machten.

Ich hätte / Wir hätten bei pflichtgemäßen, nicht rechtswidrigen Handeln des Vorstandes und des 
Aufsichtsrates und bei einer gesetzeskonformen Offenlegung der wahren Verhältnisse der 
Gesellschaft keine Aktien der Wirecard AG / Derivate auf die Wirecard-Aktie erworben. 

Bereits auf Basis der heute bekannten Tatsachen und Umstände ergibt sich ein 
Schadensersatzanspruch gegen die Wirecard AG aus unerlaubter Handlung der Vorstandsmitglieder 
und ggf. der Mitglieder des Aufsichtsrates gemäß §§ 97, 98 WpHG und § 826 BGB wegen 
fehlerhafter bzw. unterlassener Kapitalmarktinformation sowie darüber hinaus nach §§ 823 Abs. 2 
i.V.m. § 331 HGB bzw. § 400 AktG jeweils i.V.m. 31 BGB wegen fehlerhafter Darstellung der 
finanziellen Verhältnisse der Gesellschaft. Darüber hinaus könnte auch eine Haftung aus §§ 823 
Abs. 2 i.V.m. § 263 StGB i.V.m. 31 BGB wegen Betruges durch die ehemaligen Wirecard-Vorstände 
bestehen.

Als Unterlagen, aus denen sich die Forderungen ergeben, sind beigefügt: (zweifach, nur in Kopie) 
Transaktionsbelege meiner Depotbank (anbei)

...........................................................................................................................................................................
(Ort) (Datum) (Unterschrift/Firmenstempel) 

Bitte reichen Sie diese Anmeldung und alle weiteren Unterlagen immer in zweifacher Ausfertigung ein. 
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